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Der sog. Finanzkapitalism
us m
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schichtlich 

gesehen 
eine 
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re 

Phase 
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Kapitalism
us 

unserer 
Zeit sein. Gleichw

ohl ist er im
 Be-

griff des Kapitals enthalten, d.h. in 
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Funktions- 
und 

W
irkungsw

ei-
se 

seiner 
Kategorien, 

insbesonde-
re im

 Banken- und Kreditsystem
, im

 
Zins, 

im
 

Aktienkapital 
und 

fiktivem
  

Kapital. 
Und 

ausgerechnet 
Karl 

M
arx, zu dessen Zeit der Kapitalis-

m
us 

angeblich 
ein 

(ganz) 
anderer  

gew
esen sein soll, hat diese Dynam

ik 
bereits behandelt - im

 dritten Band 
des Kapitals. 

Nachdem
 er im

 ersten Band die 

Das Rahm
enprogram

m
 der Herbst-

schule ist ganz auf den dritten Band 
und seine Aktualität ausgerichtet. Am

 
Freitag gibt es eine Einführung von 
Ingo Stützle, am

 Sam
stagabend eine 

Podium
sveranstaltung 

im
 

Festsaal 
Kreuzberg zur aktuellen Situation 2 
Jahre nach Ausbruch der Krise, und 
am

 Sonntagvorm
ittag w

ird dann Fritz 
Fiehler die internationale Diskussion 
zur Finanzkrise vorstellen. 

Die Herbstschule richtet sich vor 
allem

 an Interessierte, die bereits ei-
nen Einstieg in M
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Anmerkung: 
Für Interessierte ohne Vor-
kenntnisse wird im Rahmen der 
Herbstschule diesmal eine AG zur 
Einführung in den ersten Band des 
Kapitals angeboten. Diese AG läuft 
parallel zu den AGs zum dritten 
Band. (Die Teilnahme an dieser AG 
bitte bei der Anmeldung angeben).

„...hier bricht 
das Manus-
kript ab.“*
Klasse und 
Krise: Wie geht es weiter?  

Stefanie Hürtgen, Politologin, Frankfurt/M., Autorin von „Transnationales Co-Management. 
Betriebliche Politik in der globalen Konkurrenz“ 

Robert Kurz, Publizist, Nürnberg,
Autor von “Der Kollaps der Modernisierung“

Riccardo Bellofiore, Ökonom, Universität Bergamo/Italien, Ko-Autor von „Re-Reading Marx: New 
Perspectives After the Critical Edition“ (mit Übersetzung)
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mit:

M i c h a e l  N a d j é 
R i c a r d o  E s p o s i t o 
J o h n  S p r i n g

*So der letzte Satz 
des dritten und letzten 
Bandes des „Kapitals“ 
von Karl Marx (1894), 
den Engels als Heraus-
geber und Redakteur
hinzugefügt hat. Das 
letzte Kapitel mit der 
Überschrift „Die
Klassen“ brach nach 
einer Seite ab.
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